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1. Äquivalente Normen.

Es sei V ein normierter Vektorraum und ‖ · ‖a : V → IR sowie ‖ · ‖b : V → IR zwei zueinander

äquivalente Normen auf V . Sei außerdem (zn)n∈IN eine Folge von Elementen in V , die in der

Norm ‖ · ‖a gegen ein z ∈ V konvergiert. Zeige, dass (zn)n∈IN auch in der Norm ‖ · ‖b konvergiert.

2. Funktionenfolgen.

Seien (X, d) und (X ′, d′) metrische Räume und (fn)n∈N mit fn : X → X ′ für n ∈ N eine

Funktionenfolge, die gleichmäßig gegen f : X → X ′ konvergiert. Zeige:

(a) Ist fn für jedes n ∈ N beschränkt, so ist auch f beschränkt.

(b) Ist fn für jedes n ∈ N stetig, so ist auch f stetig (siehe Beweis in Analysis I).

3. Stetigkeit.

Seien f, g : IRn → IRm stetige Funktionen sowie 〈·, ·〉 : IRm×IRm → IR das Standardskalarprodukt

des IRm, d.h. für x = (x1, . . . , xm) und y = (y1, . . . , ym) ist

〈x, y〉 =
m∑
i=1

xiyi.

(a) Zeige, dass die Abbildung

h : IRn → IR, x 7→ 〈f(x), g(x)〉

stetig ist.

(b) Gebe unstetige Funktionen f, g : IRn → IRm an, für die h trotzdem stetig ist.


